11. 


Breslauer Kreisblatt. 


* 


Fünfundzwanzigſter Jahrgang. 


Sonnabend den 13. März 1858. 5 


Bekanntmachungen. 


(Das Geſetz die Stempelung und Beaufſichtigung der Waagen im 
Öffentlichen Verkehr betreffend.) Nach dem in der Gefesfammlung pro 1853 S. 589 
und in dem Amtsblatte pro 1854 S. 105 abgedruckten Geſetze vom 24. Mai 1853 darf ſeit dem 

Januar 1855 in allen Fällen, wo nach den Beſtimmungen der Maaß- und Gewichts⸗Ordnung 
dom 16. Mai 1816 (G.⸗S. S. 142) und der Verordnung vom 13. Mai 1840 (G.⸗S. S. 127) 
e Gewichte angewendet werden müſſen, die Verwiegung auch nur mittelſt geſtempelter Waagen 

ehen. 


1 um nun die Ueberzeugung zu gewinnen, daß dieſes Gefeg überall im Kreiſe zur Anwendung 
ommt, werde ich in den nächſten Wochen bei allen Gewer betreibenden, insbeſondere auch bei den Müllern, 
n den Rübenzucker⸗Fabriken, in den Brauereien ꝛc eine Reviſion der Waagen vornehmen laſſen. 


a Die Ortsgerichte haben dies in den Gemeinden bekannt zu machen, damit etwanige Mängel 
och ſchleunigſt behoben werden können. 


G Gleichzeitig iſt darauf aufmerkſam zu machen, daß nach § 348 des Strafgeſetzbuches mit 
eldbuße bis zu 30 Thalern oder Gefängniß bis zu 4 Wochen: g x 


Gewerbetreibende, bei denen ein zum Gebrauche in ihrem Gewerbe geeignetes, mit dem 
Stempel eines inländiſchen Eichungsamtes nicht verſehenes Maaß oder Gewicht oder eine 
unrichtige Waage vorgefunden wird, oder welche ſich einer andern Uebertretung der Vor⸗ 
ſchriften über die Maaß⸗ und Gewichte⸗Polizei ſchuldig machen. 


F 


Außerdem find nach einer neueren Entſcheidung des Kgl. Ober⸗Tribunals die nicht geſtempelten 
Waagen, ſelbſt wenn ſie richtig wiegen, zu confisciren. 


Breslau den 7. März 1858. 


——— nn Un — 


(Die Einführung eines allgemeinen Landesgewichts betreffend.) Vom 
1. Juli 1858 ab wird nach dem Geſetz vom 17. Mai 1856 in dem preußiſchen Staate an Stelle 
des bisherigen Handelsgewichtes (1 Etr. a 110 Pfund A 32 Loth à 4 Quentchen) das Zollgewicht 
(1 Sir. a 100 Pfund a 30 Loth à 10 Quentchen ıc.) als allgemeines Landesgewicht eingeführt und 
dürfen von da ab andere als dieſem Geſetz entſprechende Gewichte weder im Verkehr angewendet, noch 
von den Eichungsbehörden geſtempelt werden. 


Bei der Wichtigkeit dieſer Maaßregel nicht nur für Geſchäftsleute, ſondern auch für jeden 
Hausſtand, beauftrage ich die Ortsgerichte, das betreffende in der Gefegfammlung pro 1856 S. 545 
abgedruckte Geſetz in den nächſten Geboten vorzuleſen und auf die in dem Amtsblatt pro 1857 S. 325 
abgedruckte Inſtruction und Gebühren⸗Taxe für die Eichung und Stempelung neuer und bereits früher 
geeichter Gewichtsſtücke aufmerkſam zu machen. 


Den Gewerbetreibenden insbeſondete iſt aufzugeben, ſich recht zeitig mit den vorgeſchriebenen 
Gewichten zu verſehen, da ich bald nach dem 1. Juli eine Reviſion derſelben werde vornehmen laſſen. 


Breslau den 7. März 1858. 


(Herrenloſe Hunde.) Am 5. d. M. haben ſich zu dem Freigärtner Carl Rolle zu 
Schottwitz auf dem Wege nach Biſchwitz a. W. zwei herrenloſe Hühnerhunde, wovon einer braun und 
flockhärig, und der andere braun und glatthaarig mit weißer Kehle und langer Ruthe gefunden, welche 
der rechtmäßige Eigenthümer gegen Erſtattung der Futterkoſten bei dem p. Rolle zurückempfangen kann. 


Breslau den 8. März 1858. 


; Ein herrenloſer großer ſchwarzbrauner Jagdhund Hat ſich im Dorfe Klein⸗ 
Tinz eingefunden, welchen der rechtmäßige Eigenthümer bei dem Gerichtsſcholzen Fritſch zu Klein⸗Tinz 
gegen Erſtattung der Futterkoſten zurückempfangen kann. 


Breslau, den 9. März 1858. 


. . 


Goneeffionirt: 1 

Zum Agent der Kölniſchen Hagel⸗Verſicherungsgeſellſchaft der Thierarzt Laſchinski zu Magnitz. 
Es ſind vereidet worden: 

Zu Gerichtsſcholzen der Gottftied Sauermann aus Radwanig, widerruflich für dieſe Ortchaft. 
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Der feitherige Gerichtsmann, Bauergutsbefiger Joh. Gottfr. Bräuer aus Domslau 
für genannten Ort. f N 


Der Wirthſchaftsbeamte Gottlieb Nietzke aus Oberhof widerruflich für dieſe Ortſchaft. 


du Gerichtsleuten der Bauergutsbeſitzer Johann Gottlieb Rösner und 
der Freigärtner Joh. Gottfr. Bartſchick, beide aus Domslau und für genannte Ortſchaft. 


Der Stellenbeſitzer Gottlieb Machner aus Guhrwitz für genannte Ortſchaft. 
Breslau den 9. März 1858. 


nenne.. 


we (Anfentbalts : Ermittelnngen.) Die Polizei⸗ und Ortdr Behörden des Kreiſes 
e hierdurch angewieſen, falls nachbenante Perſonen im Kreiſe betroffen werden, oder über deren 
fenhalt etwas bekannt wird, oder iſt, ſofort Anzeige hierher zu machen. 


mi In der Johann Gottlieb Wuttkeſchen Vormundſchafts-Sache Herrmannsdorf Commende der 
notenne Johann Karl Wuttke. 


Der Tagearbeiter Karl Rebal aus Schosnig. 


und Der militairpflichtige Karl Guſtav Riedel, welcher im vorigen Jahre in Breslau verhaftet war 
nach ſeiner Entlaſſung nach Roſenthal gewieſen. 


Der Wehrmann Wilhelm Heymann. 
Breslau, den 11. März 1858. Königlicher Landrath, Freiherr v. Ende. 
ET! . ]˙ BET N 


(Bekanntmachung.) Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Des 
Geſchäfte bei dem unterzeichneten Gericht ſtets des Sonnabends vorgenommen werden, daß die 
Offer nahme in das Depofitorim beſtimmten Gelder in der Regel vor der Einzahlung gehörig 

A, und an dem in der hierauf erlaſſenen Verfügung beſtimmten Depoſital⸗Tage eingezahlt werden 

r i endlich, daß blos zur Bequemlichkeit der Betheiligten keine vorläufige Aſſervation 
epoſital⸗Gelder ſtattfindet. 


Breslau, den 4. März 1858. Königliches Kreisgericht. Wachler. 
S 


poſttal⸗ 
zur 


Depp (Bekanntmachung.) Es wird hiermit bekannt gemacht, daß zur Annahme der in das 
g Mterium des unterzeichneten Gerichts einzuzahlenden Gelder, oder ſonſt abzuliefernden Gegenſtände 
lle drei Depoſitarien gemeinſchaftlich ermächtigt ſind. 


Es ſind dies vom 1. April dieſes Jahres ab: 
1. Der Königliche Kreisgerichts⸗Rath von der Velde, 
2. Der Königliche Kreisgerichts⸗Bureau⸗Aſſiſtent Dittinger, 
3. Der Königliche Kreisgerichts⸗Depoſital⸗Rendant, Rechnungs⸗Rath Kindler. 


der gh Nur eine von dieſen drei Perſonen ausgeſtellte und beſiegelte Quittung iſt als Beweis 
ung und als Depoſital⸗Quittung gültig. 


Breslau, den 4. März 1858. Königliches Kreisgericht. Wach ler. 
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(Verkauf von Zierbäumen.) In den Baumſchulen des SäBebeietes Buchwab 
bei Zrebnig f ſind in dieſem Frühjahre folgende Pflanzſtämmchen verkäuflich: 
1. Weißahorn (Acer pseudoplatanus) 2 Schock 48 Stück von 4 bis 6 Fuß Höhe A es 
2 Sgr., 1 Schock 21 Stück von 10 bis 12 Fuß Höhe a Stück 5 Sgr. x 


2, Langgeſpitzte Eſche (Fraxinus Americana) 4 Schock 16 Stück von 4 bis 6 Fuß Höhe ei 
2 Sgr., 30 Schock von 6 bis 10 Fuß Höhe a Stück 3 Sgr., 3 Schock 20 Stück von | 
bis 14 Fuß Höhe, à Stück 5 Sgr. 

3. Roßkaſtanie (Aesculus hippocastanum) 5 Schock von 4 bis 6 Fuß Höhe a Stück 2 Su. 
—.— Etwaige Beſtellungen ſind an den Königl. Förſter Herrn v. Arnim in Buchwald bei Trebnt 
zu sieben, welcher nach Bezahlung des ee zur Forſtkaſſe in 8 die EHE Pflanz 
3 verabfolgen on 


gaht den 10. Mitz 1858, Deer Königliche Obeiſtrſter, Kahle 


N 
om 


Breslau. Druck von Robert Lucas, Schuhbrücke⸗ und Meſſergaſſen⸗Ecke⸗ 


